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Sinne non ftürgen. Sin Sctiuggntter ift 911enfd)eii übertragen rourbe, lendjtet tiid)t
alfo ein Sallgitter, mie man es bei Stabt» rerfjt ein. 3er Sdjutjgatter rourbe an
toren innerhalb ober aufjerljalb ber $or= Letten mit einem SBellbaum auf» ober

flüget anbradjte. 'JBesijatb bas 3Bort auf abgerounben ; es ging alfo nidjt befoit»
einen unbefonnen, ungeftiim bnnbelnben bcrs ungcftüm 31t.

Sur ®pt)«ifecunQ

(Slits bem ,,9îebeifgalter")

TlUccôinge.
Commis 311 feinem Äoilegeii: „SBie

mar ber ©t)cf, als bu iijn um eine £ofjn»
erf)öi)ung angingft?" — „3i5ie ein Gamm!"
— „SBas gab er beim für eine Slntroort?"
— ,,©r fagte nur: "Bää!"

î>as ttadjtgebet.
2!3ir ijatten einen SBicncr Gliben als

Uericngaft. 3n beti erften Sagen mar er

ficfjtlict) bemütjt, ben guten ©rmafjnungcn

nadjsulebcn, bie er non feiner SDlutter

auf ben SBcg bekommen fjatte.

Slm erften Slbenb, als er 311 S3ett ge=

bradjt roirb, betet er: „9Jiiibe bin id),

gel) sur 5Kui), fdjliefee meine Slugerin

Su..." SBir finb gcriitjrt. „2)as fjefctjt
3)u aber fdjön gfait."

„3)ös is noti) gor nfr", rüljmt er ftd),

„ba foilfeu S' mid) erft amol gurgeln
f)ören!" S. 9Î.

<£>efucf)t: ein Kecfynungsfufym

£)err 5). Seehofer, ber feit 1947 bankensroerterroeife unfer iKed)=

nungsroefen beforgt tjat, fieijt fid) aus 3eitmangel genötigt, fein 2lmt
nieberplegen, unb mir miiffen fo rafei) mie möglid) einen 9îad)foIger
finben. 'Son ben übrigen Sorftanbsmitgiiebern ift keines itt ber £age,
bie Aufgabe ju übernehmen. 3Bir muffen besijalb l)offen, es roerbe fid)
unter ben übrigen Sîitgliebern jemanb finben, ber baju bereit roäre.
2)ie jäf)rlid)e Seaufprud)ttng beträgt 150 bis 200 Stunben ; mir können

bafür eine befd)eibene ©ntfdjäbigung ausrichten. "3Biinfd)bar ift, bafj
ber 9Tad)folger in 3iirid) ober Umgebung rooijne. 2Bir bitten brin
genb um balbige Brunei bung. Otätjere Auskunft erteilen tperr
©ruft Sleuler, £ef)rer, Seeftrafje 207, ^üsnad)t, iperr 3)om. Seehofer,
Sdjriftfeher, OJiühlebadjftrajfe 152, 3iirid) 8, unb ber Obmann.

üorläuffge ÎHfttcHung. Unfere 3af)resoerfammlung finbet Sonntag,
ben 19. Sîârj (alfo nid)t am 26.) in 3ürid) ftatt.

Öec Ke^nungsfûf)^ bittet bringenb um ©injahlimg bes 3af)res=
beitrages.

32

Sinne von stiirzen. Ein Schutzgatter ist Menschen übertragen wurde, leuchtet nicht
also ein Fallgitter, wie man es bei Stadt- recht ein. Der Schutzgatter wurde an
toren innerhalb oder außerhalb der Tor- Ketten mit einem Wellbanm ans- oder

flügcl anbrachte. Weshalb das Wort auf abgewunden i es ging also nicht beson-
einen unbesonnen, ungestüm handelnden ders ungestüm zu.

Sur Erheiterung

(Aus dem „Nebelspalter")

Allerdings.
Kommis zu seinem Kollegein „Wie

ivar der Chef, als du ihn um eine Lohn-
erhöhung angingst?" --„Wie ein Lamm!"
— „Was gab er denn für eine Antwort?"
— „Er sagte nun Bäa!"

das Nachtgebet.

Wir hatten einen Wiener Buben als
Feriengast. In den ersten Tagen war er

sichtlich bemüht, den guten Ermahnungen

nachzuleben, die er von seiner Mutter
aus den Weg bekommen hatte.

Am ersten Abend, als er zu Bett ge-

bracht wird, betet em „Müde bin ich,

geh zur Ruh, schließe meine Augerin
zu..." Wir sind gerührt. „Das hescht

Du aber schön gsait."
„Dös is noch gor nix", rühmt er sich,

„da sollten S' mich erst «mol gurgeln
hören!" T. R.

Gesucht: ein Rechnungsführer

Herr D. Seeholzer, der seit 1947 dankenswerterweise unser Rech-
nungswesen besorgt hat, sieht sich aus Zeitmangel genötigt, sein Amt
niederzulegen, und wir müssen so rasch wie möglich einen Nachfolger
finden. Bon den übrigen Borstandsmitgliedern ist keines in der Lage,
die Aufgabe zu übernehmen. Wir müssen deshalb hoffen, es werde sich

unter den übrigen Mitgliedern jemand finden, der dazu bereit wäre.
Die jährliche Beanspruchung beträgt 130 bis 200 Stunden: wir können

dafür eine bescheidene Entschädigung ausrichten. Wünschbar ist, daß
der Nachfolger in Zürich oder Umgebung wohne. Wir bitten drin-
gend um baldige Anmeldung. Nähere Auskunft erteilen Herr
Ernst Bleuler, Lehrer, Seestraße 207, Küsnacht, Herr Dom. Seeholzer,
Schriftsetzer, Mllhlebachstraße 152, Zürich 8, und der Obmann.

vorläufige Mitteilung. Unsere Jahresversammlung findet Sonntag,
den 19. März (also nicht am 26.) in Zürich statt.

Her Rechnungsführer bittet dringend um Einzahlung des Jahres-
beitrages.
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